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Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ratsfraktion Kaarst  
 
 

Kaarst, den 25. August 2026 
 

 

An die Vorsitzende 

des Mobilitäts-, Umwelt-, Klimaschutz- und Landwirtschaftsausschusses 

Frau Nina Lennhof 

41564 Kaarst 

 

 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

 

bitte setzen Sie den folgenden Antrag auf die Tagesordnung des Ausschusses für Mobilität, Umwelt, 

Klimaschutz und Landwirtschaft am 8. Sept. 2026 

        

„Mehr Raum für Stadtbäume – Baumstandorte entsiegeln“ 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, wie die entsiegelten Flächen rund um Bäume im öffentlichen 

Straßenraum schrittweise vergrößert werden können, um die Wasserversorgung und die 

Wachstumsbedingungen der Stadtbäume zu verbessern. 

Dabei soll insbesondere geprüft werden, 

• bei welchen bestehenden Baumstandorten eine Vergrößerung der unversiegelten Baumscheiben 

möglich ist, 

• welche Flächen hierfür entsiegelt werden könnten, 

• welche baulichen und verkehrlichen Anforderungen dabei zu berücksichtigen sind und 

• mit welchem Aufwand und welchen Kosten eine solche Entsiegelung verbunden wäre. 

Die Verwaltung wird gebeten, dem Ausschuss geeignete Maßnahmen und möglichst auch prioritäre 

Standorte für eine erste Umsetzung vorzuschlagen. 
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Begründung: 

 

Stadtbäume leisten einen wichtigen Beitrag zur Klimaanpassung. Sie spenden Schatten, kühlen durch 

Verdunstung die Umgebung und verbessern das Mikroklima im dicht bebauten Straßenraum. Gleichzeitig 

sind gerade die Bäume an Straßen besonders stark den Folgen von Hitze und Trockenheit ausgesetzt. 

An vielen Standorten ist die Fläche um den Baumstamm jedoch vollständig oder weitgehend versiegelt. 

Teilweise beträgt der unversiegelte Bereich nur wenige Zentimeter. Niederschlagswasser kann dadurch 

kaum in den Boden eindringen und den Wurzelraum erreichen. In längeren Trockenperioden müssen die 

Bäume deshalb vollständig durch zusätzliche Bewässerung versorgt werden. 

Eine Vergrößerung der Baumscheiben könnte mehrere Effekte miteinander verbinden: mehr Wasser für 

die Bäume, weniger versiegelte Fläche und eine bessere Versickerung von Niederschlagswasser. 

Gleichzeitig entstehen zusätzliche unversiegelte Flächen, die sich im Sommer weniger stark aufheizen als 

Pflaster oder Asphalt. 

Die Stadt sollte daher prüfen, wo mit vergleichsweise einfachen Eingriffen mehr Raum für die 

bestehenden Bäume geschaffen werden kann. Gerade bei ohnehin anstehenden Arbeiten im 

Straßenraum könnten solche Maßnahmen sinnvoll und kostengünstig umgesetzt werden. 

Ziel sollte sein, die bestehenden Stadtbäume besser durch Hitze- und Trockenperioden zu bringen und 

gleichzeitig die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum zu verbessern. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Werner Kindsmüller 

Fraktionsvorsitzender 

 

 


